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zeichneten, Amt angeben, bieten und die Meistbie
tenden nach Befinden des Zuschlags gewärtigen.

Am 9. Junii 1819»

Aus Fürstl. Oberschultheißen-Amt das. Heuser.
iu Homberg. Rückständiger öffentlicher Abgaben

Haider sollen dem Grorg Ziegler zu Holzhausen,
folgende Grundstücke, als: *) f Acr. Erbland,
besser hinunter an der Trift und Anton Zinns Er
ben; 2) Z Ack. aufm Fußstück, zwischen Andreas
Wachmann und Anton Zmns Erben ; 3) j Z Ack. Erd-

garten hinter seinem Hause, mit Conr. Kolbe zur
rte; 4) ^Ack. Land zehntsrei auf Eulersgraben,
an Anton Zinns Erben, wovon theils Zinsprästa
tionen, theils die rote Garbe entrichtet werden, in
dem auf den 14. Julii d.J., Morgensli o Uhr, auf
hiesiges Amthaus angesetzten Termin an den Meist
bietenden öffentlich verkauft werden. Es wird dieß
daher hierdurch öffentlich bekannt, damit Kauflieb
haber erscheinen und bieten, diejenigen aber, so
Ansprüche an diesen Grundstücken zu machen haben,
solche, end xraejudicicr praeclusi, vorbringen
können. Am 7. Mai 1819.

Kleyensteuber. ln Käem Limberger.
12. Gudensberg. Folgende, in Sachen der Vor

mundschaft über Lorenz Clobes inObervorschütz gegen
Martin Knaust daselbst, für sich und in väterlicher
Gewalt seines Kindes, diesem für 1900 Rthlr. zu
geschlagene Grundstücke, als: 1) ein Wohnhaus; r)
ein neuer Anbau, worunter eine neue Durchfahrt

und eine kleine Scheuer befindlich ist; z) ein Gar
ten beim Haus; 4) ein Schweincstall und zwei Bo
den ; Z) die Gemeinds-Nutzung; 6) \ Hufe von 8^ Ack.
£ Rt. Land und Wiesen, so g«adrgsier Herrschaft
dienst-, dem Stift Fritzlar zins- und mit dem uten
Gebund zehntdar ist; 7) z Ack. 1 Rt. Schefferisch
Lehnland , der Weinberg genannt; 8) ein Erbgar
ten im Mader Wege; 9) Ack. Laub über dem

Brunkel, sogenanntes Federlehn, und 10) i| Ack.
Land durch den Höllemveg, sollen, wegen nicht
bezahlter Herausgabe, Mittttvoche den i. Septem
ber schierskünftig anderweit öffentlich an den Meist
bietenden verkauft werden. Kaufliebhabern und
Real - Prätendenten wird solches daher hierdurch
öffentlich bekannt gemacht, um alsdann vor Amt

allhcer zu erscheinen. Erstere um zu bieten. Letz
tere aber um ihre Ansprüche anzugeben und geltend
zu machen, oder zu gewärtigen, daß sie damit nicht
weiter gehört werden. Am 29. Mai 1819.^

Kurfürstliches Justitz- Amt. Kornemaun.
In sidem Schwarz, Amts-Secretarius.

13. Spangenberg. Einer ausgeklagten Forderung
wegen, soll das dem Jacob Fischer zu Beyseförth
gehörige, in dafiger Gemarkung gelegene Stück Erb-
geweiudsland, der große Fehrberg genannt, ein
Anwänder auf Caspar Globes stoßend, und iß Ack.
16 Rt. laut EMact Steuer-Eatasters haltend, im
Termin den 18. August d. I. öffentlich an den

Meistbi etenden verkauft werden. Wer dieses Grund

stuck zu erstehen Lust , oder sonstige Ansprüche dar
an hat, mag sich gedachten Tages, Morgens von 9
bis 12 Uhr, an gewöhnlicher Genchtsstelle dahier

einfinden, bieten und resp. seine vermeintliche For
derungen, bei Vermeidung der Ausschließung, zu
Protocoll anzeigen. Am,27. Mai 1819.

Kurfürstliches Justitz-Amt Hierselbst. Becker.
In liäem Lometsch.

14. Homberg. Nachdem auf Instanz der Stadt
kämmerei dahier,.wegen einer ausgeklagten Schuld
forderung, nachstehende dem Schremermeister Hen
rich Wrttich und dessen Ehefrau, Maria Elisabeth
geb. Aior Hierselbst, zum Verkauf aufgesteckte Grund
stücke , als: 1) ein Wohnhaus mit Höschen in der
Freiheit; 2) ein Stück Erbland auf der Binde,
Ts Ack. groß, in dem hierzu auf den 21. Julii,

Vormittags 10 Uhr, auf hiesiger Amtsstube be
stimmten Termin nochmals ausgrboten werden sol
len, so wird solches Kaufliebhabern mit der Bemer
kung bekannt gemacht, daß auf letzteres bereits
100 Rthlr. geboten sind. Am z. Junii 1819.
Kleyensteuber. In sidem Limberger.

15* Cassel. Auf Ansuchen der Anna Gertrud We
ber zu Weimar, ist zum Behuf der Theilung der
öffentliche Verkauf des derselben mit Hans Henrich
2^tlpp gemeinschaftlich zustehenden Hauses, von
5i Rt. Grundfläche, an Henrich Jimmermann und
dem Wege zu Weimar gelegen, Dorfs-Eh. Nr. n.
nebst 8 Rt. Garten dabei, erkannt, und zu dessen
Bewirkung Licttations-Termin auf den 6. August
e. anberaumt worden, wieKaufliebhabern und den

jenigen , welche dingliche Ansprüche an gedachtem
Hause und Garten zu haben glauben sollten, und
zwar diesen, damit sie sich in xraeüxo, bei Ver
meidung der Präclusion, melden, bekannt gemacht
wird. Am 16. Junii 1819.

K. H. Juftitz-Amt Ahna. Müller.
Zur Beglaubigung: Grabe, Amts - Secretarins.

16. Ziegenhain. Das den Kindern und Erben des

zu Cassel verstorbenen Schreinermeisters Gottlob
Hermann zugehörige, in hiesiger Gemarkung gele
gene ^theil sogenannten Wiebacher Gütchens, da
rinnen gehört: 1) Lit. A. Nr. 192. CH. I Ack.
4 Rt. Land, der Hainacker, zwischen Johann Hen
rich Stübing und Johann Adam Bockwitz; 2) Lit. A.
Nr. 204. Ch. r^Ack. 6Rt. dergl. am breiten Acker,
zwischen Joh. Henrich Stübing und Johann Adam
Bockwitz; s) Lit. L. Nr. 425. Ch. 4 Ack. 17 Rt.
dergl. ein Beet am bösen Weg, zwischen Joh. Hen
rich Stübing und der Straße; 4) Lit. A. Nr. 311.
und 312. Ch. ZAck. dergl. zwei Beete bei dem Ge
richtsplätzchen , zwischen Johann Henrich Stübing
und Valentin Schlott; 5) Lit. A. Nr. 256. und
»57. Ch. is Ack. 9 Rt. dergl. ein Beet daselbst,

stößt aufs Gerichtsplätzchen, zwischen Joh. Hen
rich Stübing und Nlcolaus Bieb-er; 6) Lit. A.
Nr. 303. Ch. r Ack. dergl. anderthalb Beete aufm

Pfadacker, zwischen Valentin Stübingö Rel. und


